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Der Zürcher Städteindex der Konsumentenpreise ist im November gegenüber dem Vor-
monat leicht um 0,1 Prozent gesunken und steht nun bei 100,2 Punkten (Basis Dezem-
ber 2005 = 100). Die Jahresteuerung, das heisst die Teuerung zwischen November 2005 
und November 2006, betrug 0,1 Prozent. Im Oktober lag sie bei minus 0,1 Prozent, wäh-
rend sie im November vor einem Jahr noch 0,9 Prozent betragen hatte.

Jahresteuerung 0,1 Prozent

Verantwortlich für den Indexrückgang im November waren die 
tieferen Indexziffern der beiden Hauptgruppen Nahrungsmittel 
und alkoholfreie Getränke (‒ 0,4 %) sowie Verkehr (‒ 0,3 %). Der 
Index des Bereichs Wohnen und Energie blieb trotz höherer Prei-
se für Wohnungsmieten (+ 0,5 %) wegen der gesunkenen Ener-
giepreise (‒ 2,3 %) stabil. Unverändert blieb auch die Indexziffer 
der Hauptgruppe Sonstige Waren und Dienstleistungen. In den 
übrigen acht der insgesamt zwölf Hauptgruppen wurden im Be-
richtsmonat keine Preise erhoben.

Dass die Jahresteuerung trotz eines Indexrückgangs gegen-
über dem Vormonat im Berichtsmonat um 0,2 Prozentpunkte an-
stieg, ist auf den so genannten Basiseffekt zurückzuführen: Die 
Veränderung gegenüber dem Vormonat betrug im November vor 
einem Jahr minus 0,3 Prozent, während sie im November dieses 
Jahres lediglich bei minus 0,1 Prozent lag.

Inlandgüter teurer – Auslandgüter günstiger
Das Preisniveau der Inlandgüter stieg gegenüber dem Vormonat 
leicht um 0,1 Prozent, dasjenige der Auslandgüter sank wegen 
der tieferen Preise für Heizöl und Treibstoffe um 0,5 Prozent. In-
nert Jahresfrist verteuerten sich die einheimischen Produkte um 
durchschnittlich 0,5 Prozent, während die Importgüter um 0,9 
Prozent günstiger wurden.

Preisentwicklung der erhobenen Hauptgruppen
Nahrungsmittel und alkoholfreie Getränke
Die Indexziffer der Hauptgruppe Nahrungsmittel und alko-
holfreie Getränke sank um 0,4 Prozent. Verantwortlich dafür 
waren Preisreduktionen für verschiedene Früchte- und Gemüse-
sorten. Fruchtgemüse, wozu unter anderem Tomaten, Aubergi-
nen, Peperoni, Gurken und Zucchetti gehören, wurde beispiels-
weise durchschnittlich um 19,8 Prozent günstiger. Wegen ver-
schiedener Aktionen wurden auch Teigwaren günstiger als im 
Vormonat angeboten (‒ 3,0 %). Mehr bezahlen musste man hin-

gegen vor allem für Wurstwaren (+ 1,1 %), Geflügel (+ 1,7 %), frische 
Fische (+ 2,0) und für Kartoffeln (+ 5,2 %). Die Jahresteuerung der 
Hauptgruppe Nahrungsmittel und alkoholfreie Getränke lag 
bei 0,7 Prozent (Vorjahr: ‒ 1,7 %).

Wohnen und Energie
Der Index der Hauptgruppe Wohnen und Energie blieb gegen-
über dem Vormonat insgesamt stabil. Zwar stiegen die vier-
teljährlich erhobenen Wohnungsmieten um 0,5 Prozent – der 
Mietpreisindex steht zurzeit bei 100,9 Punkten (Basis Dezem-
ber 2005 = 100). Das Mietpreisniveau liegt damit in den Städten 
des Kantons Zürich um 0,9 Prozent über demjenigen vor einem 
Jahr. Teurer wurden auch gemietete Parkplätze in Garagen und 
im Freien (+ 0,1 %) sowie die Kosten für den laufenden Unterhalt 
der Wohnung (+ 0,4 %). Hingegen sanken die Preise für Heizöl 
gegenüber dem Vormonat um 4,0 Prozent (Stichtage 2. und 15. 
 November) und lagen damit um 6,9 Prozent unter dem Niveau 
vor einem Jahr. Elektrizität wurde durchschnittlich um 1,9 Prozent 
günstiger, wobei von den tieferen Tarifen vor allem die Grossver-
braucher profitieren.

Verkehr
In der Hauptgruppe Verkehr ging die Indexziffer gegenüber dem 
Vormonat um 0,3 Prozent zurück. Erhoben wurden nur die Preise 
für Treibstoffe (Stichtage 2. und 15. November). Sie sanken durch-
schnittlich um 1,2 Prozent. Während die Benzinpreise um 1,4 Pro-
zent nachgaben, stieg der Preis für Diesel um 0,1 Prozent. Innert 
Jahresfrist wurden die Treibstoffe um 4,3 Prozent günstiger. Die 
Jahresteuerung des gesamten Bereichs Verkehr lag bei minus 0,5 
Prozent (Vorjahr: + 4,1 Prozent).

Sonstige Waren und Dienstleistungen
Die Indexziffer der Hauptgruppe Sonstige Waren und Dienst-
leistungen blieb im Vergleich zur Vorerhebung insgesamt stabil. 



Zürcher städte inde x der konsumentenpre ise im noVemBer 2006

STATISTIK STADT ZÜRICH�

Indexposition
Gewicht 
2006 (%) Indexstand (Punkte) Veränderung (%)

Beitrag zur 
Veränderung 

des Totalindex
Nov. 05 Okt. 06 Nov. 06 Monatsteuerung Jahresteuerung gegenüber 

Vorerhebung

Vorjahr aktuell Vorjahr aktuell
Okt. 05 –  

Nov. 05
Okt. 06 –  

Nov. 06
Nov. 04 –  

Nov. 05
Nov. 05 –  

Nov. 06

Total 100,000 100,1 100,3 100,2 ‒ 0,3 ‒ 0,1 0,9 0,1 ‒ 0,072
Hauptgruppen
Nahrungsmittel und alkoholfreie Getränke 10,544 100,0 101,1 100,7 ‒ 0,2 ‒ 0,4 ‒ 1,7 0,7 ‒ 0,047
Alkoholische Getränke und Tabak 1,880 100,2 100,1 100,1 // // 4,8 ‒ 0,1 //
Bekleidung und Schuhe 4,083 100,0 102,0 102,0 // // 1,1 2,0 //
Wohnen und Energie 28,267 100,2 100,6 100,6 ‒ 0,4 0,0 2,4 0,5 0,006

Wohnen 23,902 100,0 100,4 100,9 0,2 0,5 1,0 0,9 0,108
Energie 4,365 101,0 101,6 99,2 ‒ 3,4 ‒ 2,3 9,3 ‒ 1,7 ‒ 0,102

Hausrat und laufende Haushaltführung 4,155 100,3 100,2 100,2 // // 0,0 ‒ 0,1 //
Gesundheitspflege 16,029 100,0 99,3 99,3 // // 0,1 ‒ 0,7 //
Verkehr 9,861 100,7 100,6 100,2 ‒ 1,6 ‒ 0,3 3,9 ‒ 0,5 ‒ 0,033
Nachrichtenübermittlung 2,527 100,0 97,9 97,9 // // ‒ 12,8 ‒ 2,2 //
Freizeit und Kultur 8,862 99,7 99,0 99,0 // // ‒ 0,3 ‒ 0,6 //
Erziehung und Unterricht 0,636 100,0 101,6 101,6 // // 2,5 1,6 //
Restaurants und Hotels 8,637 100,0 100,8 100,8 // // 0,9 0,8 //
Sonstige Waren und Dienstleistungen 4,519 100,0 100,7 100,7 0,0 0,0 1,0 0,7 0,002

Herkunft der Güter
Inlandgüter 74,328 100,0 100,4 100,5 0,1 0,1 0,1 0,5 0,061
Auslandgüter 25,672 100,4 100,0 99,5 ‒ 1,4 ‒ 0,5 3,1 ‒ 0,9 ‒ 0,133

Sondergliederungen
Erdölprodukte 4,331 102,4 99,3 97,1 ‒ 7,5 ‒ 2,3 16,0 ‒ 5,3 ‒ 0,097
Index ohne Erdölprodukte 95,669 100,0 100,3 100,4 0,1 0,0 0,1 0,4 0,025
Wohnungsmiete 21,914 100,0 100,4 100,9 0,2 0,5 1,2 0,9 0,105
Index ohne Wohnungsmiete 78,086 100,1 100,3 100,0 ‒ 0,5 ‒ 0,2 0,8 ‒ 0,1 ‒ 0,177

//    Im Berichtsmonat bzw. Berichtsvorjahresmonat nicht erhoben.

Der Zürcher Städteindex der Konsumentenpreise (ZIK) 
▹ Totalindex, Hauptgruppen und Sondergliederungen, November 2006 

T_1

Grobstruktur des Warenkorbs
▹ Gewichtung der 12 Hauptbedarfsgruppen, 2006

G_1

 Toilettenartikel wurden etwas günstiger (‒ 0,2 Prozent), Geräte für die Körperpflege so-
wie die zu den persönlichen Gebrauchsgegenständen zählenden Reisetaschen etwas 
teurer (+ 1,3 % bzw. + 0,3 %). Innert Jahresfrist stieg das Preisniveau der Hauptgruppe 
Sonstige Waren und Dienstleistungen um 0,7 Prozent (Vorjahr: + 1,0 %).


